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erläge m Ile . 140 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag . L4 . Mai »» « 3.

Krotzherp»gtum Vadrn.
Ernennungen , Wersehungen , Anruhesetzungen rc.

der etatmäßigen Beamten der Z

Gehaltsklaffe « H bis ^
sowie

Ernennungen , Wersetznngeu rc.
von «ichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Großh . Mimsteriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Versetzt :
« ureauassistent Rudolf Schenk in Whhlen nach Emmein

dingen , .. . . ^Stationsaufseher Leopold Stachele in Kondrmgen nach

« ationsausseher Wilhelm Schübel in Niefern nach Pforz¬
heim

« ahnmeifter Joseph Ehrle in Waghäusel nach Wilferdingen
Lahnmeister Jakob Beck in Kehl nach Waghäusel
Zugmeister Karl Doll in Offenburg nach Baden
Oberschaffner Joseph Schellhammer in Vrllmgen nach

Konstanz
Oberschaffner Franz Scherpe in Konstanz nach Villingen
Reserveführer Emil Motzmann in Freiburg nach Villmgen
Expeditionsgehilfe Johann Nückles in Ottersweier zur Ver¬

setzung du Stationsaiisseherstelle nach Niefern
Weichenwärter Mathias Betz in Eberbach zur Vorsehung der

Stationsausseherstelle nach Köndringen.

Klaffe
Zugewiesen:

Alois Gollinger , Fmanzaffistent, als Gehilfe II .
dem Steuerkommissärdienst Mannheim -Stadt .

Versetzt :
Eduard Weitzel , sinanzassistent , beim Steuerkommissärdienst

Mannheim - Stadt zu jenem in Buchen
August Andrer , Finanzassistent beim Finanzamt Achern

zum Steuerkommiffärdienst Engen
Rudolf Ackenheil , Finanzgehilse, beim steuerkommissär -

dienst Buchen zu jenem in Baden,
die Steueraufseher :

Jakob Härle in Eigeltingen nach Meersburg
Heinrich Herr in Rothweil nach Hüfingen
Leonhard Haungs in Freiburg nach Eigeltingen
Engelbert Schneider in Meersburg nach Rothweil ;
Steuereinnehmer Johann Gott st ein in Bühl nach Mos¬

bach;
die Un ter er h eb e r :

Sebastian Blum von Königshofen nach Lauda
Karl Vogel von Königheim nach Königshofen
Joachim Barthelme von Hilsbach nach Königheim
Gustav Wahl von Sulzfeld nach Hilsbach.

Zuruhegesetzt :
Steuereinnehmer Friedrich Si ck in Karlsruhe ( Mühlburg ) auf

Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuge¬
leisteten Dienste.

Entlassen :
auf Ansuchen , Steuerausseher Georg Bürstner in Hüfingen .

Aus den : Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt:
Gerichtsvollzieher Friedrich Kiefer in Kenzingen.

Bestätigt wurden :
die Hilfsgerichtsvollzieher :

Emil Scharbach beim Amtsgericht Karlsruhe
Albin Thotz ebendaselbst und
Josef Weber beim Amtsgericht Freiburg .

Zugewiesem :
Aktuar Karl Diehm beim Amtsgericht Heidelberg dem No¬

tariat II Wiesloch
Aktuar Karl Hertz beim Landgericht Heidelberg dem Amts¬

gericht Weirtheim
Aktuar Hermann Tripp el beim Notariat Kenzingen dem

Amtsgericht Lörrach. -
> Versetzt :

Gerichtsvollzieher Karl Heid in Pforzheim zum Amtsgericht
Breiten .

Zuruhegesetzt:
Gerichtsvollzieher August Weixel beim Amtsgericht Breiten

seinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste.

Entlasten :
Aktuar Ernst Bercher beim Amtsgericht Waldshut .

Gestorben :
Gefangenwärter Heinrich Löchert in Baden .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Versetzt :

Lusf , August, Aktuar beim Bezirksamt Rastatt zum Bezirks¬
amt Mannheim

Grotzholz , Karl , Aktuar beim Bezirksamt Mannheim zum
Bezirksamt Rastatt .

Zuruhegesetzt:
Mayer , Heinrich, Schutzmann in Konstanz.

Aus dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser- und j B
Straßenbaues .

Versetzt :
der Stratzenmeister

Adolf Eisele in St . Blasien nach Riegel ,
der Straßenmeistergehilfe

Franz Bürkle in Donaueschingen zur Wasser- und Stratzen -
bauinspektion Bonndorf und mit der Verwaltung des Stra
tzenmeisterdienstes St . Blästen I betraut .

Großh . Verwaltungshos .
Bestätigt :

die Wärter Leopold Kunz und
Kranz Vögele an der Heil- und Pflegeanftalt bei Emmen¬

dingen.
Die Wärter an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau :
Josef Stoiber , Martin Müller . Georg Hauß , Karl

August Mutzler , Anton Bläh . Karl Fies , Albert
Kusi , Philipp Mayerhöfer , Karl Merkel , Anton
Lienert , Gustav Arno Lorenz und Albert Steinel ;

ferner die Wärterin Emilie Müller an der Heil- und
Pflegeanstalt bei Emmendingen.

Entlasten :
Wärterin Friedricke Reinhold an der Grohh . Heil- und

Pflegeanstalt zu Pforzheim (auf Ansuchen) .

Aus dom Bereiche des Bolksschulwesens :
Befördert :

Baas , Jakob, Unterlehrer in Karlsruhe , wird Hauptlehrer
daselbst

Denzler , Robert, Unterlehrer in Ofsenburg , wird Haupt¬
lehrer in Brehmcn, Amts TauberbischofsheimEllen beiger , Emilie , Unterlehrerin in Mannheim , wird
Hauptlehrerin daselbst

Fritz , Emil , zuletzt Schulvcrwalter in Hohenthengen, Amts
Waldshut , wird Hauptlehrer in Wessenthal, Amts Wertheim

Janson , Marie , Hilfslehrerin in Mannheim , wird Haupt -
lehrerin daselbst

^ ung , Augustin, Schulverwalter in Kleinlausenburg , wird
Hauptlehrer in Wittenschwand, Amts St . Blasien .Keller , Hermann , Unterlehrer in Baden , wird Hauptlehrer
daselbst

Leibi uger . Josefine , Unterlehrerin in Villingen , wird
Hauptlehrerin daselbst

Link , Karoline , Unterlehrerin in Mannheim , wird Haupt¬
lehrerin daselbst

Münzer , Friedrich, Schulverwalter in Heidelberg, wird
Hauptlehrer in Mannheim

Ruf , Ludwig, Hilfslehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer
daselbst

Schir m e r , Karl , Schulverwalter in Hoffenheim, wird Haupt¬
lehrer in Hohenthengen, Amts WaldshutZeder , Heinrich, Hilfslehrer in Heidelberg, wird Hauptlehrerin Mannheim

Zöhrle , Edmund, Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt¬
lehrer in Baden.

Versetzt :
Anzlinger . August , Schulverwalter in Neukirch , als Unter¬

lehrer nach Rielasingeu ( Bürgerschule) , Amts KonstanzBär , Johann , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Linx, Amts

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen— Steuerverwaltung . —

Befördert :
Georg Hummel . Kanzleiassistent, zum Bureauastistentenbei Großh. Steuerdirektion .

Ermmut :
Franz Batsching , Grenzaufseher in PeterShausen , zum

Steuerausseher in Freiburg .

Beierle , Emil , Schulverwalter in Altheim , als Unterlehrer
nach Worblingen, Amts Konstanz

Bentzinger , Valentin , Schulverwalter , von Heddesbach
nach Schweigern, Amts Boxberg

Betschy , Otto , Unterlehrer , von Oberwittstadt nach Ober
lauda , Amts Tauberbischofsheim

Bierhalter , Mathilde, Unterlehrerin , von Hambrücken nach
Schonach , Amts Triberg

Blau , Friedrich, Schulverwalter , von Tegernau nach Neckar
binau , Amts Mosbach.

Böhringer , August, Schulverwalter , von Muggensturm nach
Kenzingen, Amts Emmendingen
opp , Friedrich, Hilfslehrer in Spechbach , Amts Heidelberg,wird Schulverwalter daselbst

Bosch , Leopold , Schulverwalter , von Mauenheim nach Unter -
bränd , Amts Donaueschingen

Braun , Leopold , Schulverwalter in Plankstadt , Amts Schwet¬
zingen, wird Unterlehrer daselbst

Bueb , Adolf , Schulverwalter in Rust , als Unterlehrer nach
Maulburg , Amts Schopfheim

Burkhardt , Otto , Schulverwalter in Daisbach , als Unter¬
lehrer nach Fahrenbach, Amts Mosbach

Danneffel , Alfred, Unterlehrer , von Niedereschach nach
Dauchingen. Amts Villingen

Deuchler , Emil , Hauptlehrer , von Moosbrunn nach Mann¬
heim

Diez , Anton, Hauptlehrer , von Osterburken nach Muggen¬
sturm, Amts Rastatt

Dörner , Hermann . Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Achern

Dreher , Hermann , Hilfslehrer in Singen , Amts Konstanz,als Unterlehrer nach Radolfzell, Amts Konstanz
Duffner , Alfons, Unterlehrer , von Griesbach , nach GreifernAmts Bühl
Ernst , Karl , Hilfslehrer in Kleingemünd , Amts Heidelbergwird Schulverwalter daselbst
Finkel , Jakob, Hauptlehrer , von Malsch nach Mannheim .Gaber , Valentin . Hauptlehrer , von Siegelsbach nach Mann¬

heim
Gärtner , Karl , Hauptlehrer , von Ettenheimmünster nach

Neckarhausen , Amts Mannheim
Gamer , Friedrich, Schulverwalter , von Feuerbach nach

Ochsenbach, Amts Heidelberg
Geierhaas , Hermann , Schulverwalter , von Ikeckarhausen

nach Sulzbach, Amts Weinheim
Göggel , Joses, Hauptlehrer , von Aach nach MannheimGrauli , Karl , Hauptlehrer , von Bofsheim nach Kirchheim,Amts Heidelberg
Günther , Wilhelm, Hilfslehrer in Jhringen , Amts Breisach,wird Schulverwälter daselbst
Haag , Georg, Hauptlehrer , von Urnau nach Hausen a . d .

Amts Konstanz

Haas , Heinrich , Unterlchrer in Maulburg , als Tchulver-watter nach Wyhl , Amts Emmendingen
Haas , Karl , Schulverwalter in Engen, als Unterlehrer nach

Lcnzkirch, Amts Neustadt
Halter , Karl , Schulverwalter in Langenordnach, als Unter -

lehrcr nach Vöhrenbach . Amts Villingen
Hauck , Friedrich, Hauptlehrer , von Wilhelmsfeld nach Mann¬

heim
Heim , Anton, Hilfslehrer , von Edingen nach Wollmatingen ,Amts Konstanz
Hertenstein , Karl , Unrerlehrer in Thunsel, als Hilfslehrer

naoh Mösbach , Amts Achern.
Heupel , Wilhelm, Unterlehrer in Plankstadt , als Schulver¬walter nach Bossheim, Amts Adelsheim
Hibschenberger , Karl , Unterlehrer, von Hemsbach nachMauer , Amts Heidelberg
Himmelmann , Friedrich, Unterlehrer in Dertingen , ais

chulbcrwalter nach Eschelbronn , Amts SinsheimHimmelsbach , Josef , Unterlehrer, von Ueberlingen ( Stadt )nach Allmannsdorf, Amts Konstanz
Huber , Josef . Schulverwalter in Rauenberg , Amts Wert -

heim, als Unterlehrer nach Dörlesberg, Amts WertheimHuber , Karl . Schulverwalter in Beuren, Amts Ueberlingen ,als Untcrlehrer nach Radolfzell, Amts KonstanzHügel , Otto , Unterlehrer , von Kappelrodeck nach Griesbach,Amts Oberkirch
Knörr , Berthold, Schulverwalter , von Neuenburg nach Förch-

Heim, Amts Emmenoingen
Köhler , Martin , Unterlehrer in Bermatingen , als Hilfs¬lehrer nach Leutkirch , Amts Ueberlingen
Kopp , Karl , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Eckarts¬weier, Amts Kehl
Kugler , Joses, Unterlehrer in Weiterdingen, als Schulver¬walter nach Dürrheim , Amts VillingenLienhard , Joses, Unterlehrer, von Richen nach Nutzbach ,Amts Triberg
Mackle , Klara , Hilfslehrerin , von Nußbach nach OstenburgMattes , Andreas , Hauptlehrer , von Hondingen nach Mann¬

heim
Mischler , Franz , Hauptlehrer , von Sulzbach, Amts Wein-

Heim, nach Ladenburg, Amts Mannheim
Münch , Julius , Schulverwalter , von Gutach-Dors nach Scha¬benhausen, Amts Villingen
Müssig , Friedrich, Unterlehrer in Freiburg , als Schulver¬walter nach Feldberg, Amts Müllheim
Nautz , Oskar , Unterlehrer , von Kippenheim nach Kippenheim¬weiler , Amts Ettenheim
Neckermann . Franz , Schulverwalter in Waibstadt , als

Unterlehrer nach Bulach , Amts KarlsruheNiebel , Otto , Schulverwalter in Langenalb , als Unterlehrer
nach Pforzheim

Oechsle , Karl , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Ber¬
matingen , Amts Ueberlingen

Petry , Immanuel , Schulverwalter in Steinen , Amts Lörrach,wird Unterlehrer daselbst
Pfeiffenberger , Emil , Unterlehrer, von Oberlauda nachHardheim-Rüdenthal , Amts BuchenRaus , Ernst, Schulverwalter in Biesendorf, als Unterlehrecnach Niedereschach, Amts Villingen
Reichel , Otto , Hauptlehrer von Birkendorf nach MannheimReilinsperger , Roman, Schulverwälter , von Silmpf -

ohren nach Horn, Amts Konstanz
Reinhard , Heinrich , Hauptlehrer,

heim
Richter , Friedrich, Schulverwalter, von Fahrenbach nachTeutschneureuth, Amts KarlsruheRüttele , Otto . Unterlehrer in Berghaupten , als Hilfslehrernach Heitersheim, Amts Staufen
Rothenberger , Karl , Unterlehrer, von Allmannsdorf nachUeberlingen (Stadt )
Ruder , Otto , Hilfslehrer in Schriesheim, als Unterlehrer

nach Berghaupten, Amts OffenburgSaar , Josef . Hauptlehrer, von Wyhl nach Wasenweiler . Amt-
Breisach

Schäfer , Karl , Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Mudau ,Amts Buchen .
Schäffner , Franz , Schulverwalter in Seppenhofen , als

Unterlehrer nach Triberg
Schatz , Karl , Hilfslehrer in Altheim, als Unterlehrer nachWeiterdingen, Amts Engen
Scherer , Albert. Schulverwalter in Stadelhofen . Amts Ober¬

kirch, wird Unterlehrer daselbst
Schmid , Joachim, Schulverwalter, von Behla nach Senten -

hart , Amts Metzkirch
Schmidt , Christian, Hilfslehrer in Michelbach , Amts Eber¬

bach, als Schulverwalter nach Mittelschefslenz. Amts MosbachSchmidt , Karl , Hauptlehrer, von Langenschiltachnach Mann¬
heim

Schmitt , Gustav, Hauptlehrer, von Schweigern nach Mann¬
heim

Schmitthelm , Jakob, Hauptlehrer, von Tiefenstein nach
^ Hainstadt , Amts Buchen
Scholl , Philipp , Hauptlehrer, von Eschelbronn nach Mann¬

heim
Seeber , Wilhelm, Unterlehrer, von Diedesheim nach Ilves¬heim, Amts Mannheim
Sigmund . Jakob, Hauptlehrer, von Ochsenbach nach Mann¬

heim
Spettnagel , Franz , Schulkandidat, als Hilfslehrer nach

Leutkirch , Amts Ueberlingen
Stadler . Josef, Unterlehrer in Breitnau , als Hilfslehrer

nach Schutterwald , Amts OffenburgStöcklin , Wilhelm, Unterlehrer in Ottoschwanden, als
Schulverwalter nach Altfreiftett, Amts KehlStoll , Ferdinand , Hilfslehrer, von Schöllbronn nach Hug¬
stetten, Amts Freiburg

Stolz , Eugen, Schulverwalter in Altfreiftett , Amts Kehl,wird Unterlehrer daselbst
Studer , Karl , als Schulverwalter nach Neuhausen, Amt-

Engen .
Stutz , Leopold , Hauptlehrer, von Steinsfurth nach Mannheim
Tausenbach , Otto , Hilfslehrer in Dürrheim . Amts Bil¬

lingen , wird Schulverwalter daselbst
Vogelmann , Paula , Hilfslehrerin in Heidelberg, wir -

Unterlehrerin daselbst
Volk , Leo, Unterlehrer in Stadelhofen , als SchulverwalteU

nach Neusatz, Amts Bühl
Wächter , Friedrich, Schulverwalter, von Maulburg nach

Wehr, Amts Schopfheim
Wagner , Elisabeth, Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach

Villingen
Wagner , Karl , Unterlehrer in Lörrach , als Schulverwalter

nach Ettenheimmünster, Amts Ettenheim

von Binau nach Mann -



Weber , Emil , Schulverwalter , von Ballenberg nach Happach ,Amts Schönau
Welker , Karl , Hauptlehrer , von Altfreistett nach Mannheim
Wetterauer , Jakob , Unterlehrer in Eckartsweier, als

Schulverwalter nach Altfreistett , Amts Kehl
Weiterer , Josef , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Nord¬

rach, Amts Offenburg
Wiedmann , Friedrich, Schulkandidat, als Hilfslehrer nach

Oberwinden , Amts Waldkirch
Wiesse , Alfred, Unterlehrer in Worblingen , als Schulver¬

walter nach Katzenstein , Amts Triberg
Wingler , Else, als Unterlehrerin nach Radolfzell, Amts

Konstanz
Winterhalter , Karl , Hilfslehrer in Hugstetten, als Unter¬

lehrer nach Thunsel , Amts Staufen
Wörner , Philipp , Schulverwalter , von Marzell nach Moos¬

brunn , Amts Eberbach
Zimmermann , August, Schulverwalter in Nöttingen , Amts

Pforzheim , wird Unterlehrer daselbst
Zimmer , Karl , Unterlehrer , von Heidelberg nach Durlach .
Zimpfer , Wilhelm , Hilfslehrer in Ueberlingen ( Stadt ) , als

Unterlehrer nach Triberg
Zollinger , Benedikt, Schulverwalter von Bittelbrunn nach

Heinstetten, Amts Meßkirch .

* Karlsruhe, 23 . Mai.
** Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬

trugen im Monat April 1903 :
aus dem aus dem aus son

Personen- Güter- stigen
verk-hr verkehr !Quellen

! M .
nach geschätzte
Feststellung 1903 2 048 790

auf 1 Km Be- ,
triebslänge . . . ! 1263

nach geschätzter
Feststellung1902 1 889 520

auf 1 Km Be¬
triebslänge . . 1165

n . endgültiger ,
Feststellung 1902 1 911083

auf 1 Km Be - !
triebslä nge . . . _ 1178

Im Jahre 1903
gegend .geschätz- ?
t e Einnahme des
Jahres 1902

mehr
weniger

auf 1 Km Be-
trtebslänge . . .
gegen die end¬

gültige Einnah¬
me des Jahres
1902 mehr

weniger

M . , M.

3653250 497 720

2192

! Januar
Summa ! bis mit

April
M . ^ M.

6 199 760 22 832 280

3 716 13 684

3587570 704 610 6 181 700 21 580 070

2152 —

3683033 661 721

2 210 —

15S270 65 680 18060
— — 206890 —

ff- 98 ff- 40 — -ft 11

137 707
29 783 164 001 56 077

3 705 ! 12 933

6 255 837 21 904 793

3 75o ! 13 128

1252 210

-ft 751

927 487

* ( Volkslesehalle . ) Die Vorarbeiten für die Ein¬
richtung einer Volkslesehalle im Schulhaus an der Schützen -
straße werden nunmehr in Angriff genommen, so daß die
Lesehalle nach den Herbstferien in Benützung genommen werden
kann.

* ( Bootsfahrten auf dem Stadtgartensee . )
Der Preis der Familienkarten für Bootsfahrten
auf dem Stadtgartensee ( 12 Fahrten für 1 M . ) wird zunächst
versuchsweise auf 60 Pf . ermäßigt . Voraussetzung für die Be¬
nützung solcher Karten durch die Familien ist, daß jeweils
sämtliche zu einer Familie zählende Fahrgäste ein und dasselbe
Boot benützen . Die Familienkarten können auch als Abonne¬
mentskarten von einzelnen Personen für 12 Einzelfahrten zu
dem gleichen Preise benützt weren . Einzelkarten werden zudem
zum seitherigen Preise von 10 Pf . für die Person und ein¬
viertelstündige Fahrt auch künftig abgegeben .

* (Kinderspielplätze . ) Von den im Gemeinde¬
voranschlag für das laufende Jahr vorgesehenen Mitteln
im Betrage von 3200 M . zur Ausstattung öffentlicher Kinder¬
spielplätze sollen zunächst 800 M . zur Anschaffung von
Spielgeräten ( Tischkaroussel , Schaukel, Rundlauf und Kletter¬
gerüst) für den im Sallenwäldchen vorgesehenen Spielplatz ver¬
wendet werden.

23 ( Sitzungder Strafkammer II vom 19 . Mai . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Or . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . —
Die Anklage gegen den Fässer Wilhelm Kißling aus Pforz¬
heim und den Goldarbeiter Jakob Sorg aus Huchenfeld wegen
Körperverletzung wurde vertagt . — Der Landwirt Binzens
Martin Enghofer aus Mühlhausen wurde am Abend des
5 . Februar auf Gemarkung Tiefenbronn von dem Forstwart
Meister dabei erwischt , als er aus dem Hiebschlag des Domänen¬
waldes eine Rolle Forlenholz wegschaffen wollte . Um sich vor
einer Bestrafung wegen Forstdiebstahls zu schützen, versprach er
dem Forstwart mehrere Glas Bier , wenn er von der Erstattung
einer Anzeige absehe . Enghofer hatte sich durch dies Verhalten
des Bestechungsversuchs schuldig gemacht und wurde heute Hier¬
wegen zu einer Geldstrafe von 15 M . verurteilt . — Unter der
Anklage der Urkundenfälschung und des Betrugsversuchs stand
die Witwe Barbara Hittler geb . Katz aus Büchenbronn vor
der Strafkammer . Me Angeschuldigte hatte Ende vorigen
Jahres in einer Forderungsklage auf Zahlung von 100 Mark,
die bei dem Amtsgericht Pforzheim gegen sie anhängig war ,
mehrere von ihr gefälschte Urkunden im Termine vor dem ge¬
nannten Gerichte vorgelegt, mit denen sie den Nachweis zu
führen suchte, daß die geforderten 100 M - bezahlt worden seien .
Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte auf 3 Monate
Gefängnis . — Die beiden letzten Fälle waren Berufungen . Es
wurden folgende Urteile erlassen: Goldarbeiter Emil Edwin
Kiehnle aus Pforzheim wegen Bedrohung 14 Tage Gefäng¬
nis ; Schuhmacher Jakob Spieshofer aus Lauterburg we¬
gen Körperverletzung 2 Monate Gefängnis .

4 « Vom Bodensee , 21 . Mai . In Radolfzell wird 'das
alte Schulhaus in ein Realschulgebäude mit einem Kostenauf¬
wand von etwa 50 000 M . umgewandelt werden. — Für die
günstigen Gesundheitsverhältnisse im Monat April
möchte die Wahrnehmung sprechen , daß in der katholischen Stadt¬
pfarrei Singen im genannten Zeitraum keine Beerdigung
vorkam, dagegen 7 Taufen vollzogen wurden . Mit dem Beginn
der letzten Monatsdekade ist eine erhebliche Wiedererwärmung
der Atmosphäre eingetreten , so daß die Temperatur in Konstanz
schon gestern früh -st 15 Grad Celsius erreichte . Das prächtige
Maiwetter hat heute die Reiselust in hohem Grade animiert .

Stand der Saaten im Grossherzogtum .
Mitte Mai .

Mitgeteilt von Großh . Statistischem Landesamt .
' Seit der letzten Berichtspcriode war die Witterung eine fast

täglich wechselnde, bald heiter und k:ar , bald Regen, dabei viel -' fach in den mittleren und höheren Lage » warm, in den unteren
Lagen kühl . Anhaltend warme Tage kamen nur vereinzelt vor.

l Die drei von alters her gefürchteten Eismänner bezw . Eistage
am 12 ., 13 . und 14 . Mai sind , von vereinzelten Ausnahmen
abgesehen , glücklich verlaufen, ohne sichtbare Spuren zu hinter-

. lassen.
i Nachdem der Schnee auch in den höheren und nördlichen Lagen' gewichen, ist es nunmehr möglich für sämtliche Bertchtsbezirke
i den Prozentsatz der UmpflügungeN , sowie den Anteil der davon
! betroffenen Gewächse anzugeben. In nahezu der Hälfte der Be-
! richtsbezirke wurden Umpflügungen vorgenommeu. Die Mehrzahl
! der Fälle (57 Proz .) ist auf Auswinterung . Schneckenund Mäusefraß
! zusammen etwa 27 Proz . nur auf letzteren , etwa 6 Proz . auf spät' gesäte und schwach entwickelte Wintersaaten insbesondere Weizen

zurückzuführen . Verhältnismäßig am zahlreichsten waren die Um¬
pflügungen in der nördlichen Landeshülfte, wo in den Frost¬
tagen meist die schützende Schneedecke fehlte , während in der süd¬
lichen Landerhälfte dieselbe minder zahlreich , mehr aus den
lückenhaften Stand der Wintersaaten , sowie auf den schädlichen
Einfluß von Tieren zurückzuführen sein dürfte.

Infolge der häufigen atmosphärischen Niederschläge hat sich die
Mäuseplage sehr vermindert bezw . ist in den meisten Berichts-
bezirken fast vollständig verschwunden .

Im allgemeine» hat sich der Stand desWtntergetreides
seit dem Vormonat etwas gebessert und ist nahezu ein guter.
Auch die bedeutenderen Gewächse des Sommergetreides
stehen gut. Dasselbe besagen auch die Berichte von den
Wiesen , hingegen nicht auch hinsichtlich des Klees und der
Luzerne , die beide zwar den Stand vom Vormonat be¬
haupteten, der jedoch nur als ein durchschnittlicher bezeichnet
werden kann.

Die Unterbringung der Kartoffeln war im Schwerfeld
der Nässe wegen vielfach mit Schwierigkeiten verknüpft und hat
deshalb unliebsame Verzögerungen erfahren.

Der Schnitt des Hopfens , sowie das Aufstellen der Stangen
ist fast überall beendet .

Die Frühjahrsfröste haben, soweit Berichte vorltegen, auf die
Reben keinen nachteiligen Einfluß ausgeübt .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr 2 guten
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ), Nr . 4 geringen, Nr . 5 sehr
gcrtneen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Mai
bei Winterweizen zu 2,4 ( dagegen Mitte April d . J . 2,6 ), Som >
merweizen 2,3 ( — ), Winterspelz 2,3 ( 2,6), Wmlerrogen 2,3
(2.5), Sommerroggen 2,4 ( —) , Winterweizen und -Roggen im
Gemenge 2,3 (2,5 ) , Winterspelz und - Roggen 2,5 (2,5), Som¬
mergerste 2,1 ( — ) , Hafer 2,2 (—), Klee 2,6 (2,6), Luzerne 2,6
(2.6), Wiesen 2,2 (2 3) .

^

Die Bevölkerungsbewegung iu Bade« .
LUX . Einer neuen Veröffentlichung des Statistischen Lan¬

desamts entnehmen wir einige Angaben von allgemeiner Wich¬
tigkeit, insofern sie merkwürdige Verschiedenheiten der einzelnen
Teile unseres Landes betrifft . Bei den Geborenen des
Jahres 1900 weift von den oberländischen Bezirken nur Triberg
eine den Landesdurchschnitt übersteigende Verhältniszahl auf
( 35,5 gegen 35,2 auf 1000 Einwohner ) . Dagegen ist in 14
unterländischen Bezirken die Geburtsziffer höher als im Groß¬
herzogtum überhaupt ; ausgenommen ist hier nur der Oden¬
wald und Taubergrund . Die Zahl der unehelich Ge¬
borenen ist , abgesehen von den größeren Städten , in 10 ober¬
ländischen Bezirken höher als im Land überhaupt . Am höchsten
steht hier der Bezirk Ueberlingen mit 16,85 Proz . gegen durch¬
schnittlich 7,58 Proz - Die Verhältniszahl der Totgebore¬
ne n ist die ungünstigste in Bonndorf , die günstigste in Stockach.
Bezüglich der Gestorbenen haben 17 oberländische und 9
unterländische Bezirke eine den Durchschnitt überragende Sterb¬
lichkeitsziffer. Bruchsal nimmt mit 27,7 auf 1000 Einwohner
den ungünstigsten, Tauberbischofsheim mit 18,0 den günstigsten
Platz ein . Die Kindersterblichkeit ( im ersten Lebens¬
jahr ) schwankt zwischen Wiesloch mit 34,1 Proz . und Schopfheim
mit 14,6 Proz . der Lebendgeborenen. Hier zeigt das Oberland
günstigere Verhältniszahlen als das Unterland . Der Ge -
borenenüberschuß ist der größte in der unteren Rhein¬
ebene und dem begleitenden Hügelland ; das gleiche gilt für
die Eheschließungsziffer . Die nördliche Landeshälfte
zeigt also mehr Geborene, im Zusammenhang damit auch größere
Kindersterblichkeit, .aber trotzdem höheren Geburtenüberschuß als
die südliche . — Noch stärker zeigen sich diese Unterschiede in
den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern .
Auf Ueberlingen entfallen nur 22,4 V« Geborene, auf Sand¬
hofen fast das 2Vffache , nämlich 54,0 V«>. Sterbefälle weist
Sandhofen 38,0 Rastatt nur 13,3 "/ «> auf . Säckingen hat
nur 5,9 Heiraten auf 1000 Einwohner , Heidelberg fast das
dreifache mit 13,6 . Während der Geborenenüberschutz in Dur¬
lach auf 20,5 auf 1000 Einwohner steigt, in Hockenheim sogar
auf 23,8, zeigt Ueberlingen einen Ausfall von 7,5 auf 1000 Ein¬
wohner. — Auch in den Städten mit mehr als 20000 Einwohner
gestaltete sich die Häufigkeit der einzelnen Vorgänge verschie¬
den. Mannheim weist eine Geburtsziffer von 42,0 , Konstanz
von 26,5 auf . Heidelberg hat 25,1 , Konstanz 17,3 Sterbefälle
auf 1000 Einwohner . In Heidelberg wurden die meisten Ehen
( 13,6 auf 1000 Einwohner ) , in Freiburg nur 8,3 geschlossen.
Die größeren Gemeinden zusammengenommen weisen eine ge¬
ringere Geburts - und eine niedrigere Sterbeziffer auf , als die
übrigen Gemeinden und das Großherzogtum im ganzen, wäh¬
rend die Verhältniszahlen der Unehelichen , der Totgeborenen,der Säuglingssterblichkeit , aber auch der Ueberschuh der Gebore¬
nen über die Gestorbenen und die Eheschließungsziffer höher
sind , als in den kleineren Gemeinden des Landes . — Im Ver¬
gleich zu den übrigen Bundes st aaten des Reichs nimmt
Baden einen mittleren Platz ein. Mit Ausnahme der Ge¬
storbenen weist es Verhältniszahlen auf , die geringer sind als
diejenigen des Reichs im ganzen, so daß es also bezüglich der
Geborenenziffer , der Gestorbenen, der natürlichen Bevölkerungs-
Vermehrung und der Eheschließungsziffer etwas ungünstiger
steht , als das Reich im ganzen . Günstiger steht es nur bezüg¬
lich der unehelich und der Tot -Geborenen.

Kraftabsatzgenoffens Haft Wald - Elektra Säckingeu -
Wa 'dstmt.

* Säckingen. Vor einigen Tagen wurde in einer von gegen
400 Personen besuchten Versammlung unter dem Vorsitze des
Großh . Oberamtmanns Pfeiffer - Säckingen in Görwihl
die Ausführung eines genossenschaftlichen Unternehmens be¬
schlossen, das wohl in seiner Art und räumlichen Ausdehnung
in ganz Deutschland einzig dastehen wird . Für über 500
Hausweber ( Seidenbandweber ) des Hotzenwaldes und Görwihler
Berges , welche in 28 Orten wohnen, sollen die Webestühle mit
elektrischem Antriebe versehen werden ; die Anlage des Strom¬
leitungsnetzes nebst Zugehörden wird einen Kostenaufwand von
etwa 340 000 M . erfordern , welcher von der gegründeten
„Kraftabsatzgenossenschaft Wald - Elektra
Säckingen - Waldshut "

, soweit er nicht durch den in
dankenswerter Weise von der Großh . Regierung bewilligten

> Staatsbeitrag von 40 000 M . und den freiwilligen Beiträgen
^ der beteiligten Fabrikfirmen mit 24 000 M . Deckung findet,
i getragen wird . Die elektrische Energie wird von einem erst

noch zu wählenden Stromlieferanten — verschiedene Angebote
! liegen bereits vor — von der Genossenschaft bezogen und an die
i einzelnen Genossenschaftsmitglieder gegen bestimmte Tarifsätze
! abgegeben werden. Nach den vorliegenden Zeichnungen auf
i Strombezug ist die Rentabilität des Unternehmens bereits der-
, art gesichert , daß die Bauschuld voraussichtlich in etwa 20 Jahren
! neben der Bildung eines ausgiebigen Reservefonds getilgt sein
s wird . Die offensichtlichen Vorteile des Unternehmens bestehen
i darin , daß die Seidenbandweberei als Hausindustrie überhaupt
! erhalten und damit der Wälderbcvölkerung ein jährliches Ein-
: kommen von etwa 300 000 M . gesichert werden kann, daß durch
? Wegfall des Handbetriebs die Körpertraft und Gesundheit des
: einzelnen Webers ganz bedeutend geschont wird , daß künftighin
I auch mittelkräftige Leute sich der Hausweberei , ohne gesundheit-! liche Schädigungen befürchten zu müssen , widmen können , daß.
! hierdurch eine Arbeitsteilung zwischen mehreren Familienan -
! gehörigen, insbesondere zurzeit der Hochflut in der Seiden -
s bandfabrikation , sich ermöglichen läßt , daß die Weber zur Ver-
j arbeitung schwerere Ware und damit besseren Verdienst be¬

kommen können , daß eine wesentliche Verbesserung der Licht-und Lustverhältnisse in den Wohnstuben eintritt und die seit¬
herige mit vielen gesundheitlichen und pekuniären Nachteilenverbundene Petroleumbeleuchtung wegfällt ; ferner bleiben die
nötigen Arbeitskräfte nach wie vor den landwirtschaftlichen Be¬
trieben erhalten , durch die allein durch Einführung des elek¬
trischen Antriebs möglich dauernde Seßhaftmachung der Haus¬weberei an sich . Schließlich kann das Genossenschaftsunter¬
nehmen durch Abgabe elektrischer Kraft in den Dienst von
Mittel - und Kleingewerbetreibenden lz . B . Sägereien , Schrei¬
ner , Schmiede u . s. w. ) , sowie auch der Landwirtschaft gestelltwerden. Für die Weber selbst erwächst pro Stuhl eine ein¬
malige Ausgabe ( für Anschaffung des Elektromotors und In¬
stallation einschließlich der Beleuchtung) von etwa 150 M .,und eine jährliche Ausgabe für Strombezug für Motor und Be¬
leuchtung vorerst — später wird der Strombezugspreis zweifel¬los billiger — von 76 M . ; der Mehrverdienst beim elettrischen
Antrieb gegenüber dem Handbetrieb beträgt nach den seit¬
herigen Erfahrungen ein Drittel bis ein Viertel des seit¬
herigen Einkommens. In Erkenntnis dieser Vorteile traten
sofort etwa 400 Weber der Genossenschaft bei . Nach Beratung ,und Aufstellung der Statuten , und 'nach Vornahme der Vor¬
stands- und Aufsichtsratswahlen — Kaufmann und Bürger¬
meister Matt in Herrischried wurde dabei zum 1 . Vorstand
gewählt — dankte Herr Oberamtmann Pfeiffer der Versamm¬
lung für das der Sache entgegengebrachte Interesse und gab
zum Schluffe dem Danke für die von der Großh . Regierung
zugesicherte , erhebliche materielle Unterstützung des Unterneh¬
mens durch ein mit jubelnder Begeisterung aufgenommenes ,
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausgebrach¬
tes Hoch Ausdruck . Nachdem auch aus Mitten der Versammlung
dem Vorsitzenden für die seitherige große Arbeit und Mühe
in dieser Sache wiederholt Dank ausgesprochen war . wurde
die Versammlung , die allgemein befriedigte, geschlossen und
den Genossenschaftsmitgliedern die vom Herrn Oberamtmann
Pfeiffer im Aufträge des Großh . Ministeriums des Innern
ausgearbeitete Denkschrift mit dem Genoffenschaftsstatut und
dem Strombezugsreglement mit auf den Weg gegeben.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
chß In der Mitglieder -Hauptversammlung , welche am 16 .

Mai stattgefunden hat , erstattete zunächst der Sekretär den Be¬
richt über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr ; es
geht daraus hervor , daß der Verein zurzeit 211 Mitglieder zählt
und damit eine Stärke erreicht hat , die er seit seiner Gründung
noch niemals besessen hat . Nachdem noch der Kassenbericht ge¬
geben und dem Kassier Entlastung erteilt worden war , wurde
der bisherige Vorstand durch Zuruf wiedergewählt.

Der Vorsitzende , Herr Geh . Rat vr . Engler , wies so¬
dann anläßlich des 100 . Geburtstages von Justus v . Liebig
auf dessen Bedeutung für die Entwicklung der Chemie hin ; Herr
Geh . Hoftat Or . Meidinger machte im Anschluß daran noch
einige interessante Mitteilungen über seine Beziehungen zu
Liebig während seiner Studienzeit in Gießen , und erwähnte da¬
bei, daß es ihm vergönnt sei, auch ein kleines Jubiläum zu
feiern , da er vor 50 Jahren seine erste physikalische Arbeit ge¬
schrieben habe.

Herr Privatdozent Or . Wühler hielt darnach einen Vor¬
trag über „selbstrahlende Materie "

. Nach seinen Ausführungen
fand 1896 Becquerel im Verfolg der eben entdeckten X -Strah -
len , daß Uran und Uransalze , wie auch Uranmineralien sehr
aktive Strahlen aussenden, welche die Lust jonisieren, d . h . sie
leitend machen , auf die photographische Platte wirken, wie Licht¬
strahlen , und Fluoreszenz in manchen Körpern , wie Flußspath ,
Zinkblende u . a . , Hervorrufen. Auch blaue Färbungen werden
in diesen Substanzen erzeugt ; sie sind auf eine chemische Ein¬
wirkung zurückzuführen, da es dem Vortragenden gelang , die
gleiche blaue Farbe im farblosen Flußspath durch metallisches
Calcium zu erzeugen. Selbstrahlend oder radioativ heißen
diese „ Becquerelstrahlen"

, weil sie ohne äußere Zufuhr freier
Energie in der Wärme und in der Kälte verflüssigter Luft , aufder Erdoberfläche und in dem 852 Meter tiefen Clausthaler
Schacht in gleicher Weise wirken.

Ein Schweizer Ehepaar , Herr und Frau Curie , vermochten1898 aus den Rückständen der Joachimsthaler Uranpecherzver¬
arbeitung eine besonders aktive Substanz dieser Art , das Radium
zu isolieren, das sich als neues Element vom Atomgewicht 226 ,mit einem charakteristischen Spectrum erweist. Nur wenigeMilliontel Prozent sind in dem Erz vorhanden , so daß aus Ton¬
nen Erz nur Milligramme Radium zu gewinnen sind und die
Darstellung von 1 Gramm auf etwa 8000 M . zu stehen kommt .Die Strahlen rufen schmerzhafte und schwerheilende , eiternde
Wunden durch Glas und Kleider hindurch hervor , bräunen
Papier und vernichten den Haarwuchs . Andere Stoffe mit ähn¬
lichen Eigenschaftenund unter dem Namen Polonium , Actinium,Radioblei und Radiotellur ebenfalls in dem Urcmpecherz auf¬
gefunden worden, doch ist ihre Existenz als neue Elemente noch
zweifelhaft.

Wie Moschus und andere Riechstoffe senden die radioaktiven
Substanzen eine stoffliche Emanation aus , durch welche anderen
Körpern im eingeschlossenen Raum die gleichen selbststrahlenden
Eigenschaften, also durch Induktion , vorübergehend erteilt
werden.

Aus der Ablenkung eines Teils der Becquerelstrahlen im
magnetischen Felde und ihrer Aehnlichkeit mit Kathodenstrahlen
geht hervor, daß sie zum Teil , wie diese , aus kleinsten Partikel¬
chen mit negativer Ladung ( Elektronen ) bestehen von einer
Größe , die höchstens den 2000sten Teil derjenigen eines
Wasferstoffatoms erreicht, und einer Geschwindigkeit , die halb sogroß wie die des Lichtes ist .Die Quelle der dauernden Energieausstrahlung ist vielleichtin einer Umlagerung der noch in einem instabilen (metastabilen )Zustande befindlichen schwersten Atome Uran und Thor zu suchen,welche überschüssige Elektronen bis zur Stabilität ausschleu¬dern , womit ein gleichzeitiger Verlust an Masse verbunden seinkann, der durch die Wage nicht feststellbar ist , aber nicht not -
Weiwig verbunden sein muß , da die Trägheit der magnetisch ab¬lenkbaren, abgeschleuderten Massenteilchen elektromagnetischgedeutet werden, also nur vorgetäuscht worden sein kann.



Kottesdienste .
24. Mat .

Evangelische Stadtgrmeinv«.
Stadtkirche.

' /,S Ubr Frühgottesdimst : Herr Oberkirchenratssekretär Jahn .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weide meier .

Johanneskirche .
5 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler .

Kleine Kirche.
' /,10 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .

6 Uhr : Herr Stadtaikar Steinmann .
Gartenstraße 22.

r/,10 Uhr : Herr Oberkirchenratssckcetär John . »
Karl Wilhelm- Schnle .

' /,10 Uhr : Herr Stadtvikar Steinmann _! ^' /^12 Uhr Kmdergottesdicnst: Herr Stadtvikar Steinmann .
Christnskirche.

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rohde .
r/Z2 Kindergottesdienst: Herr Sradtpfarrer R o h d e .

6 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .
Schloßkirche.

10 Uhr : Herr tzosdiakonus Or . Frommel . ^
Ludwig Mlhelm -Krankenheim .

5 Uhr : Herr Hofdiakonus vr . Fromm el . - .
Lbristeulehrer
Johanneskirche .

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Brückner .
Stadtkirche. l . .

>/Z2 Uhr : Herr Stadtpfarrer Müblhäutzer .
Kleine Kirche. «

>/Z2 Uhr : Herr Stadtpfarrer Wetdemeier .
Gartenstraße 22.

>/Z2 Uhr : Herr Stadtpsarrer Rapp .
Diakoniffenhanskirche .

Bormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends ' /^ Utzr : Herr Stadtvikar Stetnmann .

Evanarlischer Gottesdienst im Stadtteil Viühldnrg.
(Turnhalle , Hardtstratze 3 . )

Vormittags '/,l0 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .
Wochengottesdienste :

Donnerstag den 28 . Mai :
Kleine Kirche.

S Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
Johanneskirche .

8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Ziegler .
Karl Wilhelm- Schule.

3 Uhr abends : Herr Stadtpsarrer Wetdemeier .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst.
( Friedhofkapelle, Waldhornstratze. )

Bormittags 10 Uhr : Herr P :arrer Herrmann . Nach Schluß
des Hauptgotlesdienstes : Christenlehre.

« atholtsche Stadtg - m - i » » «.
Hauptkirche St . Stephan .

5'/, Uhr Frühmesse .
6 ' /, Uhr hl . Melle.
7 ' /, Uhr hl . Messe.
8 ' ,, Uhr hl . Messe.
9' / , Uhr Hauptgottesdtenst mit Predigt und Hochamt.

11 ' / . Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 ' /, Uhr Christenlehre für Knaben.
3 Uhr Andacht zum hl . Geist .
7 ' /, Uhr Maiandacht mir Predigt .
4' / , Uhr Versammlung sür katholisch - Geschäftsgehilfinnen.

Bernhardnskirche.
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Meste .
8' /, Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 ' / , Uvr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
2 ' /, Uhr Andacht zum hl . Geist .
7 Uhr Maiandart .t mit Predigt .

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse .

8 ' / , Uhr Kindergoitesdienst mit Predigt
9 ' / , Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr bl. Messe.
1 ' /. Uhr Christenlehre sür Knaben.
2 ' /, Uvr Andacht zum hl . Geist
7 Uhr Maiandachc mit Predigt .

St . Bonifariuskirche (Goethestraße) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion.
6 ' / , Uhr Frühmesse .
9 ' / , Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
2>/z Uhr Vesper .
7 U »r Predigt und Maiandacht Mit Segen

St . Binzentiuskapelle.
6 Ubr -Austeilung der dl Kommunion.
7 Uvr Frühmesse .
8 Uvr Amt.
5 ' / , Uvr Maiandach'

Lndwig Wilhelm - Krankenheim.
8 - , Uvr hl . Messe .

St . Franzisknshaus ( Grenzstraße 7 ) .
8 Uhr Amt.

St . Peter - und Paulskirche im Stadtteil Mühlburg .
6 Ubr Beichtgelegenbeir .
6 ' /, u . 7 '/ , Uvr Austeilung der hl . Kommunion
7 ' / , Uhr Frühmesse .
9 ' / , Uvr Hauptgoltesdienst mit Predigt .
1 ' /, Uhr Christenlehre für Mädchen.
2 Uhr Vesper .
6 Uhr Maiandocht mit Predigt .

( Alt ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche .

" ,10 Uhr Hochamt .
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Standesöuchauszüge.
Geburten .
10. Mai .

Frieda , V . : Blasius Mamier , Bierbrauer .
12. Mai .

Klara Elise, V . : Johann Vögele , Bierbrauer .
13. Mai .

Erna Hilda , V . : Karl Baas , Dammeister -Anwärter .
14. Mai .

Wilhelm Friedrich, V . : Wilhelm Gamer , Wachtmeister.
Irma Stefanie Johanna , V . : Emil Schweinfurth , Buchhalter .
Friedrich Wilhelm, B . : Friedrich Lutz , Reserveführer .
Frieda , V . : Karl Frank , Eisendreher.
Frieda , V . : Ernst Haag , Schlosser .

15 . Mai .
Johannes , V . : Ernst Fischer , Hofprediger.
Frieda Karoline , V . : Friedrich Thorwarth , Bierbrauer .
Elsa Marie , V . : Theodor Lütje , Maler .
Sofie Barbara Gertrud , V . : Johann Schmich , Betriebssekretär .
Sofie , V . : Josef Klein, Gärtner .

IS. Mai .
Karl Julius , V . : Karl Friedmann , Taglöhner .
Karolina Frieda Luise, V . : Karl Heinzmann , Blechner.
Kurt Theodor, V . : Emil Michel , Maschinenmeister.
Flora , V . : Lazarus Plachzinski, Tapezier .
Arthur Walther , V . : Ernst Kober, Reisender.
Heinrich Bernhard , V . : Titus Bäuerle , Bierbrauer .
Marie , V . : Max Streik , Schleifer.
Frieda Maria , V . : Heinrich Horadam , Former .
Willi Friedrich, V . : Jakob Groß , Reserveführer .

17. Mai .
Max Stefan Philipp , V . : Philipp Linnebach, Lehrer .
August Otto , V . : August Kienzle, Schlosser.
Johann Heinrich , V . : Johann Zutavern , Fabrikarbeiter .
Lina , V . : Emil Ruckenbrod , Schutzmann.
Johanna , V . : Wilhelm Schwan, Bahnwart .
Karl Jakob Otto , V . : Jakob Jahner , Kutscher.
Margaretha Elisabeth, V . : Ferdinand Eckert , Kanzleiassistent .
Adolf Julius , V . : Christian Hittler , Eisendreher.
Friedrich Wilhelm, V . : Friedrich Wiehler , Lokomotivheizer,
Oskar , V . : Georg Senk, Schmied.

18. Mai .
Emil Franz Karl , V . : Friedrich Kirchmayer, Maschinentechniker.
Bertha Franziska , V . : Wenzislaus Schmidwenzel, Bierbrauer .
Robert Johannes Benjamin , V . : Robert Schillinge! , Missionar .
Ella Karolina Gretchen , V: : Karl Dörich, Bahnarbeiter .
Katharina Irma , V . : Friedrich Knödel, Metzgermeister.

15 . Mai .
Karl Arthur , V . : Friedrich Bachmann , Taglöhner .
Paula , V . : Johann Triitzler, Maurer .
Sofie Elise Martha , V . : Wilhelm Steinkopf , Chemiker und

Assistent bei der Technischen Hochschule.
Wilhelm, V . : Gottlieb Schmidt, Metzger .

20 . Mai .
Aloysia Elisabetha, V . : Anton Farnh , Schmiedmeister.
Elsa Pauline , V . : Ernst Hiller, Küfer.

22 . Mai .
Frieda Johanna , V . : Valentin Kraft , Heizer.

Eheaufgebote.
16. Mai .

Max b . Deimling , Oberleutnant hier , mit Luise Reiß von hier .
Paul Kleiuclaus von Hagenau , Privatier hier , mit Katharina

Leonhard von Kochern ,
19. Mai .

Anton Roux von Biekenholz , Magazinarbeiter hier , mit Frieda
Just Witwe von Kronau .

Karl Sick von Schwarzach , Bäcker hier, mit Anna Stroh von
Eppingen.

Karl Dieringer von Insheim , Steinhauer hier , mit Karolina
Löffler Witwe von hier.

Anton Hildenbrand von Wessenthal, Möbelpacker hier , mit
Bertha Atzert von Frankfurt .

Eheschließungen.
19. Mai .

Wilhelm Grill von Sinsheim , Schriftsetzer hier , mit Karolina
Schmidt von Rintheim.

Philipp Becker von Unter-Sensbach, Gärtner in Darmstadt , mit
Lydia Schmid von Gernsbach.

20 . Mai .
August Huttniger von Zell -Weierbach . Ingenieur in Bruchsal,mit Ritta Wipfler von Grethen.

23 . Mai .
Jakob Jost von Knittlingen , Biersührer hier, mit Anna Ben-

kinger von Eppingen.
Edmund Horn von Oberhausen, Rangierer hier, mit Amalie

Blattner von Oberhausen.
Arthur Westermann von Bauerbach, Schlosser hier , mit Lina

Gremmelmaier von Eichtersheim.
Emil Albrecht , Reserveheizer hier, mit Sofie Bluck von hier.
Jakob Schütz von Horrheim , Kutscher hier, mit Maria Meß¬

becher von Au .
Todesfälle .
IS . Mai .

16. Mai .
Karl , V . : Ludwig Wolf, Kesselschmied, 1 I . 4 M . 17 T .
Friederike, Ehefrau von Peter Obstreicher , Magazinarbeiter ,

73 I .
17. Mai .

Paul , V . : Georg Scherrer , Taglöhner , 1 I . 3 M . 16 T.
Jda , V . : August Kellmann, Färbereibesitzer, 14 I .
Emil , V . : Friedrich Korn, Sattler , 8 M. 12 T.
Valentin Schwarz, Ehemann , Privatier , 72 I .
Friedrich Schroth, lediger Bierführer , 26 I .

18. Mai .
Heinrich, V . : Ludwig Hammerbacher, Schuhmachermeister, 1 Vk.

Jakob Wollensack, Ehemann , Taglöhner , 88 I .
Franz Schuhmacher, Ehemann, Kaufmann , 30 I .
Heinrich Meistnger, Ehemann, Rentamtskasster, 83 I .
Friedrich Stolz , Ehemann , Großh. Baurat , 54 I .
Wilhelm Kapferer, Ehemann , Buchhalter, 6S I .
Johann Sührer , Ehemann , Rev .-Aufseher , 44 I .
Bernhard , V . : Bernhard Schneider, Stadttaglöhner , 1 I . 9 M.

19. Mai .
Katharina , Ehefrau von Gregor Braun , Stadttaglöhner , 62 I .
Wilhelm Göhringer , Ehemann, technischer Assistent , 41 I .
Friederike, V . : Heinrich Rasch, Mincralwasserfabrikant , 1 M.

IS T .
Wilhelm Wenz , Ehemann, Revisor , 49 I .

20. Mai .
Marie Kleehammer, ledig, ohne Gewerbe , 34 I .
Helene, Ehefrau von Wilhelm Haffner, Bahnassistent , 20 I .
Adolf Binal , ledig , Stud . Ing ., 21 I .
Anna Gruber , ledige Druckereiarbeiterin, 21 I .

21 . Mai .
Theos Reif, geschiedener Ehemann, Taglöhner , 27 I .
Alwin Kuhn, lediger Schlosser , 20 I .
Sofie , Ehefrau von Eduard Schmitt, Werkmeister . S8 I .
Franz Blum -Neff , Ehemann, Kanzleidiener a . D ., 76 I .
Ernst Hartmann , lediger Novize, 19 I .
Amalie , Ehefrau von Franz Schindele , Maschinenarbeiter , 38 I .
Ludwig, V . : August Hüttner , Maurer , 1 M . 17 T.
Elise Berg, ledige Privatiere , 70 I .

22 . Mai .
Margarethe , Witwe von August Kästner, Maurer , 61 I .
Luise, V . : Andreas Schäffner, Schreiner, 4 M . 19 T .
Anna , V . : Fridolin Fleischmann, Feldwebel, 13 I .
Alfred, V . : Baptist Reiter , Dreher, 4 M . 19 T .
Elise, Witwe von Daniel Reis , Möbelhändler, 42 I .
Emil , V . : Stefan Jacob , Straßenbahnschaffner , 7 M - IS T .

Hroßyerzogkiches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Sonntag , 24 . Mai . Abt . L . 60 . W . -Vorst. ( Mittelpreise . )
„Undine" , romantische Zauberoper in 4 Akten , nach Fouques
Erzählung frei bearbeitet, Text und Musik von Albert Lortzing.
Bertalda : Annie Schirokh vom Opernhaus in Frankfurt
a . M . ; Kellermeister Hans : Paul v . Bongardt vom Stadt¬
theater in Straßburg , als Gäste . Anfang halb 7 Uhr , Ende
nach halb 10 Uhr .

Dienstag , 26 . Mai . Abt . ,-V. 89 . Ab . -Vorst. ( Mittel¬
preise . ) „Der Pulvermacher zu Nürnberg" , Oper in 4 Akten
von A . b . Frehdorf, Musik von PH . Bade. Anfang 7 Uhr , Ende
gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag , 28 . Mai . Abt . L . 60 . Ab . -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) Zum erstenmal: „Der Eindringling " , Drama in
einem Akt von Maurice Maeterlinck , deutsch von Friedrich von
Oppeln - Cronikososki . — Zum erstenmal: „Die letzten Masken " ,
Schauspiel in einem Akt von Arthur Schnitzler. — Zum ersten¬
mal : „Der Dieb" , Komödie in einem Akt von Octave Mirabeau ,
deutsch von Max Schönau. Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb
10 Uhr.

Freitag , 29 . Mai . Bachkonzert in der Christuskirche. An¬
fang 8 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Samstag , 30. Mai . Keine Vorstellung.
Sonntag , 31 . Mai . 20 . Vorst , außer Ab . ( Große Preise . )

„Die Walküre" in 3 Akten von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr,
Ende halb 11 Uhr .

Vorverkauf an Abonnenten am Montag, den 2S. Mai , nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr ; Reihenfolge .-V, L , <7 . Allgemeiner
Vorverkauf von Dienstag , den 26 . Mai , vormittags 9 Uhr an .

Montag , 1 . Juni . Abt . L . 61 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . )
„Marie , die Tochter des Regiments" , komische Oper in 2 Akten
von Saint -Georges und Bayard , übersetzt von Gollmick , Musik
von Domzetti . — „ Die Puppenfee" , pantomimisches Ballet¬
divertissement von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von I .
Bayer . Anfang hach 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch , 27 . Mai . 35. Ab.-Vorst . Zum erstenmal : „Der

Pulvermacher zu Nürnberg" , Oper in 4 Akten von A. von
Freydorf , Musik von PH . Bade. Anfang hach 7 Uhr, Ende gegen
9 Uhr.

Vittqeriicve Rechts,Ivette .
Ladung.

A .741 .2. Nr . 9506 . Offenburg .
Die Ehefrau des Sodawasserfabrikan¬
ten Alfred Zorn , Magdalena geborene
Amend in Bühlerthal , Prozetzbevoll-
mächtigter: Rechtsanwalt Wielandt m
Offenburg , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann , früher zu Bühlerthal ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend,
auf Grund des 8 1549 in Verbindung
mit 8 1468 Ziffer 3 und 5 B .G .B . ,
mit dem Anträge auf Aufhebung der
zwischen den Parteien bestehenden
Fahrnisgemeinschaft.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Dienstag , den 14. Juli 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Offenburg , den 9 . Mai 1903.
Grasberger ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

A . 863 . 2 . 1 . Nr . 8777 . Karlsruhe .
In Sachen des Färbers Friedrich

Hofheinz in Spöck — Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt vr . Biele¬
feld in Karlsruhe — gegen seine Ehe¬
frau , Frieda geb. Knopf , früher zu
Karlsruhe , wegen Ehescheidung , ist
neuer Verhandlungstermin bestimmt
auf

Montag , den 6. Juli 1903,
, vormittags 9 Uhr.
^ Der Kläger ladet die Beklagte zu

diesem Termin zum Zwecke der münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die vierte Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag , den 6. Juli 1903 , !
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird diese Ladung bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1903 .
Franck»

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Ladung.

A .987 .2 . 1 . Wertheim. Elisabetha
Trupp geb. Mayer von Kembach , zur¬
zeit in Broklyn, vertreten durch ihren
GeneralbevollmächtigenGeorg Andreas
Mayer von Kembach , klagt gegen die

l Margareta Hemmerich geb . Mayer von!

Kembach , zurzeit in Philadelphia , aus
Darlehen vom Jahre 1895 mit dem
Antrag , die Besagte zu verurteilen,
an die Klägerin 200 M . nebst 4 Proz .
Zins vom 11 . November 1899 zu be¬
zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen , sowie das Urteil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh.
Amtsgericht Wertheim auf

Mittwoch, den 1. Jnli 1903,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Wertheim , den IS . Mai 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ballweg.
Aufgebot.

A .919 .2 . 1 . Nr . 8694 . Waldshnt.
Der Landwirt Leopold Lüber in Un¬

terlauchringen hat beantragt , den ver¬
schollenen Konstantin Lüber, Dienst¬
knecht , geboren am 17 . Februar 1858
in Schwerzen , zuletzt wohnhaft in
Schwerzen , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Samstag » den 2. Januar 1904 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht II in Walds -
Hut anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Waldshut, den 14 . Mai 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hierholzer.
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Bürgerliche Heqisurette.
Konkurse .

B.10. Nr . 10 421 . Billingen . Ueber
das Vermögen des Gastwirts Emil
Weißer , zum Auerhahn in Unterkir-
nach, wurde heute am 20 . Mai 1903,
nachmittags halb 4 Uhr, da die Zah-
lnngsunfcchigkeit zugegeben ist, das
Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Heilmann hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum13. Juni 1903 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokolledes Gerichtsschreibers unter Beifügungder urkundlich« ! Beweisstücke im Ori¬
ginal oder in Abschrift .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Kalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnet«!, Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 20. Juni 1903,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen. für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
13. Juni 1903 Anzeige zu machen .

Villingen , den 20 . Mai 1903 .
Lerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E. Bernauer .
B .4S . Nr . 9384 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Heinrich Hofmann von
Dinglingen , zurzeit unbekannten Auf¬
enthalts , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin bestimmt auf :

Samstag , den 13. Juni 1903,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Amtsgerichte Lahr .
Lahr , den 20 . Mai 1903.

Eisenträger .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

B .42 . Nr . 9716 . Lahr. In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Jakob Hofmann von
Dinglingen , zurzeit unbekannten Auf¬
enthalts , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin bestimmt auf :

Samstag , den 13. Juni 1903 ,
vormittags 11 Uhr,vor dem Amtsgerichte Lahr.

- Lahr , den 20 . Mai 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

! Eisenträger .

B .69 . Freiburg . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen tzer Fahr¬
radwerke Freidurg A.-G. soll eine Ab¬
schlagsverteilung erfolgen. Das Ver¬
zeichnis der zu berücksichtigenden For¬
derungen ist auf der GerichtsschreibereiI des Großh . Amtsgerichts hier nie¬
dergelegt.

Zu berücksichtigen find — Forderun¬
gen mit Vorrecht, und 55 226 . 13 M.
nichtbevorrechtigte Forderungen . Der
verfügbare Massebestand beträgt22 090 .44 M.

Freiburg i. B.. den 23 . Mai 1903 .
Der Konkursverwalter :

C. Moutigel.

B . 7 . Nr . 4625 . Neustadt. Ueber
den Nachlaß des Rudolf Hermann
Steinert , Maler in Lenzkirch , wird
heute am 16 . Mai 1903 , nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Müller hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. Juni 1903 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich¬
net« ! Gegenstände auf

Mittwoch, den 3. Juni 1903,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 1 . Juli 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
übfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
17. Juni 1903 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Neustadt :
gez. Eckhard .

Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hanagarth .
B .70 . Billingen . In dem Konkurs

über das Vermögen des Metzgermei¬
sters Gottlieb Gottert von Villingen
soll Schlutzverteilung vorgenonunen
werden . Verfügbar sind 1157 .34 M . ,
denen 17,67 M . bevorrechtigte und
11 695,05 M . nicht bevorrechtigte ge¬
genüberstehen.

Villingen , den 22 . Mai 1903.
Der Konkursverwalter :

Heilmann , Rechtsanwalt .
B .40 . Nr . 15 622 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jean Pnth in
Stetten . Teilhaber der Firma „Wie¬
sentäler mech. Weberei Puth L Hein¬
richs in Stetten , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin auf

Dienstag , den 16 . Jnni 1903,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst ( Zimmer Nr . 3 ) anberaumt .

Lörrach, den 19 . Mai 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.

B .41 . Nr . 15 621 . Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Mesentäler mech.
Weberei Puth L Heinrichs in Stetten
ist zur Prüfung der nachttäglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag , den 16. Jnni 1903»
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst (Zimmer Nr . 3 ) anberaumt .

Lörrach, den 19 . Mai 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
B . 6 . Nr . 20 779 I . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Installateurs Jakob
Kuhn in Mannheim ist zur Prüfling
der nachttäglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag , den 12. Juni 1903,
vormittags halb 12 Uhr,

^vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , zweiter Stock , Zimmer Nr . 2 ,
anberaumt .

Mannheim , den 19 . Mai 1903.
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
B .44 . Urberlingen. Ueber den

Nachlaß des Schreibgehilfen Karl
Mrnner in Markdorf wurde heute am
22 . Mai 1903 , vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Ratfchreiber Alfred Kraetzer. in
Markdorf wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum10. Juni 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Ueberlingen zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag , den 18. Juni 1903»
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum5 . Juni 1903 Anzeige zu machen .

Ueberlingen, den 22 . Mai 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Wiegele.
StrafrrchlSvflege .

Ladung.
B .31 .3 .2 . 1 . Schwetzingen . Der

am 18 . September 1866 zu Schwet¬
zingen geborene , ledige Metzger Phi¬
lipp Boos, welcher sich zuletzt in
Schwetzingen aufhielt , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als Land¬
wehrmann ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert sei — Ueberttetung gegen 8 360
Abs. 3 St .G .B . — wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf :

Freitag , den 3. Juli 1903,
vormittags halb 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht
Schwetzingen zur Hauptverhandlung
geladen. Bei uneritschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 St .P .O . von dem König!.
Bezirkskommando Mannheim unterm
4 . Mai 1903 ausgestellten Erklärung
verurteilt werden.

Schwetzingen , den 20 . Mai 1903.
Freihöfer ,

stv. Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

A .843 . Nr . 20 125H . Mannheim .
Der am 17 . März 1874 zu Lübeck ge¬
borene, ledige Korrespondent

Julius Wallach,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zurzeit
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß
er als Ersatzreservist ohne Erlaubnis
ausgewandert ist.

Ueberttetung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 9 —
Hierselbst auf :

Mittwoch, den 1. Jnli 1903,
vormittas 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneritschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 2 u . 3 St .P .O . von dem
König!. Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 4 . Mai
1902 verurteilt werden.

Mannheim , den 13 . Mai 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 :

K. Bernauer .
Ladung.

A .891 .3 .2 . 1 . Nr . 20 533 . Mannheim.
Johann Georg Junger ,

geboren am 7. Mai 1869 zu Döffin¬
gen . lediger Taglöhner , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim, zurzett unbekannt
wo , wird beschuldigt , daß er als Er¬
satzreservist ohne Erlaubnis ausge¬
wandert ist.

Ueberttetung gegen 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh. Amtsgerichts — Abt. X —-
hierfelbst auf :

Freitag , den 26. Funi ISVll ,
vormittags 8 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht hier

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentfchuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach §
472 St .P .O . von dem König!. Bezirks¬
kommando Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 7 . Mai 1903 verur¬
teilt werben.

Mannheim , den 14 . Mai 1903.
Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts X.

K. Bernauer .
Ladung.

A .612 .8 . Nr . 11137 . Baden.
Der am 23 . Dezember 1869 zu Jsprin -
gen , Amt Pforzheim , geborene, zuletzt
in Baden- Baden wohnhafte, zurzeit
an unbekannten Orten befindliche
Metzger und Musketier d . L . Gottlieh
Kautz wird beschuldigt , daß er seit 4.
Juni 1895 als beurlaubter Wehrmann ,der Landwehr ohne Erlaubnis aus¬
gewandert ist .

Ueberttetung gegen den 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag , den 30 . Juni 1903 ,
vormittags halb 10 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Landwehr -Bezirks-Kom-
mando zu Rastatt ausgestellten Er -

' klärung verurteilt werden.
> Baden , den 5 . Mai 1903.

Matt ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ber-ingrrng
Die Stadtgemeinde Waldshnt hat

zu dem Bau eines Rheinschwimmbades
folgende Leistungen zu vergeben:

Lieferung und Aufstellung des eiser¬
nen Unterbaues , bestehend aus cylin-
derförmigen Schwimmern aus Eisen¬
blech mit Längs - und Querverband »

! und der Ausrüstung des Baues mit eis.
! Schutzvorkehrungen, Windevorrichtuns
i gen u . dergl . , im Gewichte von 49 000
Kilogramm . B .67 .2 .1

j Die Pläne und Bedingungen liegen
! auf dem Rathause in Waldshut zur
Einsichr auf . Angebote, wozu Vor¬
drucke ebenda abgegeben werden, find
längstens bis Montag , den 15 . Fnnß
l . I ., vormittags 11 Uhr, an den Ge¬
meinderat einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebungvon Sauarbeiten .
Zur Herstellung des Berwaltnngs -

gebäudes für den neuen Gnterbah «--
Hof zu Freibnrg im Breisgau haben
wir zunächst : B .7L

1 . die Betonierungs - «nd Maurer¬
arbeiten ,

2 . die Steinhauerarbeite » aus in¬
ländischem Matettal und zwa»
a . von Granit und d . von rotem
Sandstein , im Anschläge vo»
rund 116 700 M.

in öffentlichem Wettbewerb nach Ein¬
zelpreisen zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen auß
unserem Hochbaubureau, Zunftfttatzg
Nr . 9 , hier , während den üblichen Ge¬
schäftsstunden, bis einschließlich SamS «
tag , den 30 . Mai zur Einsicht auf ,
woselbst auch Angebotsvordruck«, di»
aber nicht zum Versand kommen , üb-«
gegeben werden.

Die Angebote sind mit der Auf¬
schrift „Angebot aus die . - Ar¬
beiten zum Verwaltungsgebäude " ver¬
sehen , verschlossen und portofrei , bi-
zu der am Mittwoch, de« 3. Juni d. J ^
vormittags 10 Uhr, auf unserem Ge¬
schäftszimmer — Deutschordenstraß»
Rr . 3. 3. Stock — stattfindenden Er¬
öffnungsverhandlung einzureichen.

Uns nicht genügend bekannte Unter¬
nehmer haben sich beim Verdingnngs -
termin über ihre technische und finan¬
zielle Leistungsfähigkeit auszuweisen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen,
Freiburg i . Br ., 20 . Mai 1903 .
Großh . Eisenbahnbaniuspektion.

v . Stetten .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung de-
eisernen Ueberbaues für die Herstel¬
lung einer Karrendurchfahtt im Bahrm
Hof Gengenbach mit einem Gewichl
von:

42 600 kg Flußeisen und
2 800 kg Gußeisen

soll im Wege öffentlicher Verdingun-
vergeben werden . Plan , Gewichtsbo»
rechnung und Bedingnishest liegen b^ l
Unterzeichneter Stelle zur Einsicht m

'
können auch , soweit der Vorrat reit
gegen ganz freie Einsendung von 1 i
abgegeben werden . A.390 .L

Angebote für je 100 Kg Fluß - unA
Gußeisen find längstens bis zum
Dienstag, ' den 2. Jnni d. J ^ vormit¬
tags 10 Uhr, verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift rö¬
schen , dorthin zu richten.

Offenbnrg , den 16 . Mai 1908 .
Großh . Bahnbaninspektor .

Druck und Verlag derG . Braun ' schen Hofbnchdrnckereiin Karlsruhe . — Berantworrlicber Redakteur : Julius tu Katz Karlsruhe .
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